
Zwischen der

FREIEN HANSESTADT^S^ BREMEN.

vertreten durch die Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport

und der

Alten Eichen gGmbH, Homer Heerstr, 19,28359 Bremen

wird folgende

Vereinbarung nach § 78 b SGB VIII

geschlossen:

l. Gegenstand

l, l. Gegenstand dieses Vertrages sind Leistungen, welche die Alten Eichen gGmbH - un
folgenden Einrichtungsträger genannt - in der Jugendwohngruppe Neustadt, Neustadt-
scontrescarpe 160,28199 Bremen, für junge Menschen bzw. deren Personensorgeberech-
tigte erbringt, die einen Aüspruch auf Hilfe gemäss §§ 27, 34 oder § 4l SGB VIII (KJHG)
oder aufEingliederungshilfe gemäss § 35a SGB VUI haben.

1.2 Es gilt der Landesrahmenvertrag nach § 78 fSGB VIII vom 15. November 2001.

2. Leistung

Die Leistungen werden auf der Grundlage der derzeitigen fachlichen Standards und

der vereinbarten personellen Ausstattung (siehe Anlage l, dig Bestaateil diese Vereinbarung
•.ist) unter Beachtung der im Betriebserlaubnisverfahren genannten Auflagen und Nebeabe-
Stimmungen erbracht. Inhalt, Umfang und Qualität der Leistungen sind .so zu gestalten, dass
eine bedarfsgerechte Hilfe im Einzelfall gewährleistet ist. Die Leistungen müssen ausrei- .

chend und zweckmäßig sein und dürfen das Maß des Notwendigen nicht überschreiten.
l/

Das Angebot entspricht dem Leistungsangebotstyp Nr. l - Heimerzjehung/ Wohngruppe

7 Tage. .

Zu betreuender Personenkreis

Aufgenommen werden ältere Kinder (ab 12 Jahren), Jugendliche, sowie junge VoUjährlge,
die aufgrund von kritischen Lebenssereigaissen einer Neuorientierung bedürfen. Ein zusätz-
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licher Schwerpunkt liegt bei der Betreuung von Kindern und Jugendlichen, die aus der Kin-
der- und Jugeßdpsychiatrie entlassen werden, die seelisch behindert oder von solchen Be-
hinderungen bedroht sind oder die Auffälligkeiten im schulischen Bereich zeigen. Schwan-
gere und Junge Mütter, sowie ältere Jugendliche und junge Volljährige, bei denen ein päda-
gogischer Bedarf vorliegt, werden in einer eigenen Wohnung betreut.

Die Aufnahmen erfolgen nach §§ 27,34, 35 a,36 sowie § 4l 8GB VIU. Eine Unterbringung
nach § 35a setzt ein entsprechendes amtsärztliches Gutachten voraus. Die Aufnahme erfolgt
ausschließlich in Kooperation mit dem ambulanten Sozialdienst „Junge Menschen" des Am-
tes für Soziale Dienste. • • • .

Art, Ziel und Qualität der Leistung

Die Jugendwohngruppe Neustadt verfügt insgesamt über 10 Plätze (8 bzw. 9 Plätze im
Haus und ein bzw. zwei nachbarschaftliche Apartments je nach Bedarf). Zusätzlich ist
ein Notziimner vorhanden. Betreuung findet Rund-um-die-Uhr statt. Für die nachbarschaft-
lichen Apartments ist die Nachtbereitschaft über das Telefon zu erreichen. '

Ziele sind:

Strukturen und Muster in der Herkunftsfamilie und im bisherigen Lebensweg zu erken"
aea und damit umzugehen. . .

Sinnvolle eigene Ziele entwickeln und erproben

Stabile Beziehungen aufzubauen

Beziehungen zur eigenen Familie soweit wie möglich zu klären und angemessen zu ge-
stalten

Lernen, Koafiikte konstruldiv auszufragen, Frusti'ation und Langeweüe auszuhallen, ak"
tive und befriedigende Freizeitakfcivitäten auszuüben, ein konstrulctives Verhältnis zu
Grenzen zu entwickeln.

Lernen, Leberisstrategien zu entwickeln, die zu einem eigenständigen zufriedenstellen-
den'Leben flüiren, ' . ,

Angestrebt wird, je nach Situation und Alter der Jugendlichen, eine Reintegration in die Fa"
milie oder eine Verselbstständigung mit eigener Lebensperspektive.

Leishingen:

Notwendige Aufsicht und Betreuung

Gestaltung der Gruppenatmosphäre und des Wolmumfeldes

Alltägliche Versorgung

Auseinandersetzung mit Wert- und Glaübensfi'agen

Freizeitgestaltung
Schaffung von Voraussetzungen für eine körperlich gesunde Entwicklung
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Einübung lebenspraktischer Fähiglceiten

Sozial-emotionale Förderung und Anregung der Persönlichkeitsentwicldung

Förderung der Sozialverhaltens

Förderung der Vertretung von eigenen Belangen (Pardzipation)

Geschlechtsspezifische Förderung

Schulische/ berufliche Förderung

Entwicklungsdlagnostik, Emehungsplanung, Hilfeplanung ,

Methodische Arbeit mit der HerlainftsfamiUe

Aktivitäten im Hinblick auf die Zeit nach der Maßnahme

Nachsorge

Umgang mit Krise»

Einzelfallbezogene Verwaltungsarbei'ten • .

Zusammenarbeit mit dem AfSD

Im Rahmen dervollstationären Betreuung/ Versorgung werden auch Ferienfahrten dm'chge«

führt. Dieses ist im Entgelt berücksichtigt.

Die Finanzierung etwaiger Zusatzleistungen ist nicht Gegenstand dieser Vereinbarung.

Bekleidung und Taschengeld für die Kinder/ Jugendlichen sind nicht Bestandteil des Leis-
tungsangebots der Jugendwohngmppe. Hierzu wird auf die entsprechenden Richtlinien des
Laüdesjugendamtes Bremen für die Bekleidungspauschale und die Tasphengeldsätze vei-

wiesen.

Erforderliche sachliche und personelle Ausstattung

Die Kerngruppe befindet sich m der Neustadtscontrescarpe Nr. 160, Es ist ein dreigeschos-
siges Haus im Bremer Stil. mit sieben Einzelzumnem, Gruppenraum, Wohnküche, Bädern,
Dachboden, für Werk" und Bastelaktivitäten, Garage für Tischtennis uüd Kicket-, Funktions-
räumen, Büro und Besprechungszimmer und einem kleinen Garten. Im Haus befmden sich
weiter zwei Apartments im Dachgeschoß für Jugendliche, die weniger Betreuung aber noch
Unterstützung, Beratung und Hilfestellung in lebenspraktischen Fragen (auf dem Weg in die
eigene Wohnung) brauchen. Die ein bis zwei Außenplätee (Einzelapartments) befinden sich
in der Nähe der Kemgruppe, um genügend Kontakt zu gewährleisten.

Für die Jugendwohngruppe steht ein PKW zut Verfügung

Das Team der Wohngmppe Neustadt umfaßt 4,88 Stellen Sozialpädagogen, l Bemfsparkti-
lcantinAten, 0,78 Stelle Hauswirtschafterin sowie zusätzliche Mittel für Nacht« und Rufbe«

reitschaften.
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Weiterhin stehen Mittel für anteilige Geschäftsführung, fachliche Leittung/ Koordination,
Verwaltung, Hausmeister, Qualitätsbeauftragte, Kmderschutzbeauftragte, Datenschutzbeauf-

tragte und für Supervision/ Fortbildung zur Verfügung.

Qualitätssicherung:

Die Qualitätssicherung erfolgt durch regelmäßige Besprechungen, Konzeptentwicldung,
Teamentwlcldung, Personalentwicldung ind. Fort"/ Weiterbildimg und Supervisiöja, Doku-
mentation von Prozessen und Leistungen, fachliche Kontakte zu vergleichbaren Eiürichtun-
gen, Mitarbeit in Gremien, Arbeitsgruppen und Fachverbänden.

3. Leistungsentgelt

3.1 Für den Verembarungszeitraum ab 01.01.2018 beträgt die Gesamfvergätung

€ 144,52 pro Person/ täglich
(Freihaltegeld € 130,07 pro Person/ täglich).

Die GesamtvergÜtung gliedert sich in

- ein Entgelt für das Regelleistungsangebot in Höhe von

€ 136,87 pro Person/ täglich,

" ein Entgelt für die betriebsnotwendigen Investitionen in Höhe von

€ 7,65 pro Person/ tägüch.

Die Berechnungsgrundlagen der genannten Pauschalen sind den beigefügten Kallailations-
blättern zu entnehmen, .die Bestandteil dieser Vereinbarung sind.

§ 13 des Landesrahmenvertrages nach § 78 f SGB VIU regelt das Berechnungsverfahren und
Freihaltegeld. ..

Die Vergütmg ist nur abreöhenbar; wenn eine entsprechende Zuslchenmg der Übernahme der
Vergütung'des zuständigen .öffentlichen Trägers der Jugendhilfe im Emzelfall vorüegt

4. Geltungsdauer

Diese Vereinbarung gilt ab dem 01. Januar 2018 und wird mit einer Mindestlaufzeit von 12

Monaten auf unbestimmte Zeit abgeschlossen,
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Zur vollständigen oder teilweisen Arideamg oder Aufhebung der Vereinbarung bedarf es ei-
ner schriftlichen Kündigung unter Einhaltung der in Absatz l bestimmten Mindestlaufzeit
und eher Kündigungsfrist von mmd6stens 6 Wochen.

Im übrigen gelten die Vorschriften der §§ 53 ff. des Zehnten'Sozialgesetzbuches (SGB X)
Über den öffentlich-rechtlichen Vertrag.

5, Qualitäfsentwicldungsvereinbarung

Die Grundsätze und Maßstäbe für die Bewertung der Qualität der Leisturigsaügebote sowie

Bestimmungen geeigneter Maßnalwaen zu ihrer Gewährleistung leiten sich aus dem im

Betriebserlaubnisverfahren nach § 45 SGB VIII getroffenen Regelungen ab. Weiterhin

gelten die Regelungen im Landeärahmenverträg nach § 78 fSGB VUI vom

15. November 2001.

6. Sonstiges

Soweit landeseinheitliche und emrichtungsübergreifende Regelungen un Rahmen der Ver"
tragskommission festgelegt werden, finden diese Anwendung. Es sind dann unverzüglich
Verhandlungen zur Anpassung dieses Vertrages aufzunehmen,

Bei Unwirksarakeit einer Bestimmung dieses Vertrages verlieren die übrigen Bestimmungen

ihre Wü-ksamkeit nicht. Eine unwirksame Regelung ist von den Vertragsparteien durch eine
wirksame zu ersetzen, die der unwü'ksamen in-ihrer Auswirkung möglichst nahe kommt.

Bremen, November 2017 .

Die Senatorm für Soziales, Jugend, Einnchtungsträger

Frauen, Integration und Sport

Im Auftrag

• •. 

(rechtsverbindliche Unterschrift/ Stempel)

Anlage: Kalhilationsblätter


